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_Trotz hochsommerlichen Wetters trafen sich vom
19.–21. Juni 2008 MKG- und Oralchirurgen, Derma-
tologen, plastische Chirurgen sowie Augen- und
Zahnärzte auf der malerischen Bodensee-Insel Lin-
dau, um über interdisziplinäre Aspekte der modernen
ästhetischen Medizin zu diskutieren.
Der Präsident der Internationalen Gesellschaft für Äs-
thetische Medizin e.V. (IGÄM) und wissenschaftlicher
Leiter der Tagung, Prof. Dr. Dr. Werner L. Mang, be-
tonte anlässlich der Pressekonferenz zum Kongress
die dringende Notwendigkeit des Schutzes der Pa-
tienten. Nur wer eine entsprechende Qualifikation
nachgewiesen habe und nach anerkannten Stan-
dards operiere, dürfte seiner Ansicht nach auf dem
Gebiet der ästhetischen Chirurgie tätig werden. Vor
allem diesem Ziel habe sich die Internationale Gesell-

schaft für Ästhetische Medizin e.V. ver-
schrieben und so sei es nur folgerichtig,
dass die IGÄM seit 12. Juni 2008 durch die

DEKRA nach ISO 9001:2000 zertifiziert
ist. Damit ist in den gesamten Abläufen
des Fachverbandes ein QM-(Qualitäts-
management-)System implementiert
worden, nach welchem ab sofort der
gesamte Verband arbeitet. Besonders

bemerkenswert ist, dass in diesem QM-System auch
Leitlinien für Operationsverfahren festgelegt worden
sind, welche ebenfalls zertifiziert wurden. Die IGÄM
vergibt ab sofort bei Vorliegen der individuellen Vo-
raussetzungen des einzelnen Mitglieds das neu ge-
schaffene Gütesiegel. Mitglieder, die dieses erlangen
wollen, müssen sich den zertifizierten Leitlinien für
die OP-Verfahren unterwerfen, eine festgelegte An-
zahl von durchgeführten Operationen in den einzel-
nen Indikationen nachweisen, eine Haftpflichtversi-
cherung besitzen und sich verpflichten, innerhalb von
wenigen Jahren nach Erlangung des Gütesiegels
ebenfalls eine Zertifizierung nach ISO 9001:2000 in
ihrer Praxis/Klinik zu implementieren. Die IGÄM ist
damit nach aktuellem Kenntnisstand die erste Fach-
gesellschaft in Deutschland, die ein solches QM-Sys-
tem und die Zertifizierung nach ISO 9001:2000 in ih-
rer täglichen Arbeit wie auch der Arbeit der Mitglieder
nutzt. Gegenwärtig werde in Kooperation mit der
Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedi-
zin (DGKZ) an einer ähnlichen Vorgehensweise für die
ästhetisch/kosmetische Zahnmedizin gearbeitet.  
Der Kongress begann am Donnerstag mit seinem kli-
nischen Teil in Form von fünf Live-Operationen, die
von den Teilnehmern im kleinen Hörsaal per Großbild

Zum zweiten Mal fand vom 19.–21. 06.2008 in Lindau der Internationale Kongress für Ästheti-

sche Chirurgie und Kosmetische Zahnmedizin mit großem Erfolg statt: 300 Teilnehmer aus dem

In- und Ausland diskutierten die interdisziplinären Herausforderungen der ästhetischen Medi-

zin. Die DGKZ gestaltete den zahnärztlichen Teil.
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